
Besprechungen

Ia( Einheit eines Lebens gerichtet 1St, un: jüdischen Lebens der Verfolgung
nıcht auf 1ne einzelne, noch bedeutsame gewınnt Tiefenschärte un Plastizität durch
Leıistung. In diesem Zusammenhang ertährt 1ne Vielzahl VO Quellenzeugnissen, me1st
jedoch eın biographisches Detail Berück- Tagebüchern VON Vertolgten, dıie sıch CT =

sıchtigung, das mehr se1n dürfte als 1ne halten haben, auch hre Autoren den
individuelle Besonderheıt, sondern eher eın 'Tod tanden. (Vıktor Klemperers Tage-
Hınwelils auf 1ne zentrale Triebkraft des bücher bilden insotern 1ne Ausnahme.)
deutsche Widerstands: Moltkes wachsende Der Leser, dem die ater1e als solche AaUS

anderer Lektüre ekannt 1St, wırd sıch demHinwendung um christlichen Glauben.
Von Haus aus Protestant, haben ıh dıe Findruck des rauens un: Entsetzens
Auseinandersetzungen dıe Bekennt- nıcht entziehen können, der ON solchen
nıstreue des evangelıschen Christentums Texten ausgeht. Wenn INan dieser
nach 1933 ohl kaum erührt. Aber be- Vorzüge Friedländers Buch nıcht als letzt-
ann, dıie Bıbel lesen; 1n der att W ar yültıge Darstellung der nationalsozialist1i-
Luthers Grofßer Katechismus, der ıhm schen Judenverfolgung betrachten V1 -

solcher Ansıcht ein1ge€tieferer Orıientierung verhalf, un: schliefß- Mag, lıegen
ıch las „keın anderes Buch als Bıbel un methodische Mängel zugrunde, AaUS denen

sıch Fehlurteile un: Verschiebungen derGesangbuch“ In geistlicher (GSemeınn-
schaft mıiı1t Alfred Delp ving (1 1n den Perspektive ergeben.
'Tod Heınz Hürten Man wırd eiınem UÜberlebenden des HO-

OCaust CII zugestehen, da{fß ıhm nıcht 1i
un Gelassenheıt eignen können, mıt

denen eın Hiıstoriker seıne GeschichteFRIEDLANDER, Saul Dıe Jahre der Vernich-
LUNG. Das Dritte Reich un die Juden Bd erzählen Mag Aber auch müuüfste sıch freı

ufl München: Beck 2006 halten für die Möglichkeıt, da{fß die Quellen
69 Lw. 34,90 seıne ursprüngliche Ansıcht doch nıcht be-

stätıgen. Friedländers Buch 1st jedoch VO

Mıt diesen gewichtigen Band präsentiert einıgen Grundanschauungen durchzogen,
Saul Friedländer iıne Summe der For- deren Begründung AaUS den Quellen manch-

mal Z weitel auslöst.schung über dıe Ausrottung der europäl-
schen Juden durch die Nationalsozialısten. So referiert beispielsweise dıe Stellung-
Er tafßt darın ine breite Laiteratur 7E nahme des französischen Episkopats zZu

SaAMMINCIN, W as ermöglıcht, die Aktiıonen mCc- dem EerWwWa  n Statut der Vichy-Regierung
über dıe Juden Die Tatsache, da{fß dıeBCH die Juden 1in allen Ol den Deutschen

beherrschten Ländern mıiıt ihrer jeweıligen Bischöfe gewıssen Bedingungen
Phasenverschiebung D erfassen. Auf diese staatlıche Mafßnahmen die Juden 1mM
Weıse 1St ıne Art VOIN Kompendium EeNL- Interesse der natıionalen Fınheıit tür erlaubt
standen, das Intormatıon über einzelne hielten, die treilich weder die Bürgerrechte
Mafßnahmen VO der zunehmenden Eın- der Juden noch die christliche Nächsten-
schränkung der Wırkungs- und Lebens- lıebe verletzen dürften, interpretiert als
möglichkeıiten der Juden bıs T ihrer physı- uneingeschränkte Zustimmung, ZUß

schen Vernichtung un der Verwertung sehen, da{fß die Beachtung dieser Normen
iıhrer Hinterlassenschaften bietet. 1ne Inıtiatıve SCHCH die Juden begrenzt

FEriedländer 1etert weıt mehr als eın hätte Die energischen Proteste der
nüchternes Handbuch. Die Schilderung Bischöte Jules-Geraud Salıege und Pierre-
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Marıe Theas interpretiert nıcht als tapfere JODT; JTony: Die Geschichte Europas seıt
Taten, sondern als raffiniertes Alıbi „Die dem / weiten Weltkrieg. Bonn Bundes-
Bischofsversammlung wulfßte wahrschein- zentrale für polıtische Bıldung 2006 10724
lıch, da INa  = diese individuellen Proteste (Schriftenreihe. 548.) Br.
als margınal ansehen würde, als da{fß s1e

eıner offiziellen Vergeltung führen 95 Jahre nach Hıtlers Tod treten sSe1InN Krıeg
würden. Aber s1e würden gestalten, das un: dıe Folgen 1ın die Geschichte ein. Dıie
Gesıicht wahren: Die Kırche VO Frank- Nachkriegszeıt dauerte sehr lange, aber 11UIN

reich hatte nıcht geschwıegen“ NO wiırd sS1e endlich abgeschlossen.“ Mıt diesen
her weılß Friedländer, da{ß die tranzösischen Worten umschreıibt Tony Judt, der
Bischöte solches „wahrscheıinlich“ wulßten geboren) als Kınd 1ın London aufwuchs un
un die Nachwelt dachten? heute Geschichte AIl der Uniıversıität New

Papst Pıus AI hat nach Friedländer die York lehrt, den Ausgangspunkt seiner (je*
zahlreichen kırchlichen Mafßnahmen für diıe schichte Europas se1lt 1945 Er chreıib über
Juden nıcht gefördert un: 1St untätıg Europa unverkennbar AaUS eıner amerı1ıka-
geblieben. Da{ß sıch dabe] 1n Wıder- nıschen Dıiıstanz un aUS$S der Vogelperspek-
spruch ZUr eigenen Darstellung WwW1€e t1ve. Es geht U1l „Makrohistorie“, nıcht
ZUT Aussage eıner VO ıhm Zzıtlerten Zeugın „Mikrohistorie“. Judt kommt dabe]

STtOrT ıh ebensowen1g WwW1€e dıe Ex1- gesamteuropäıischen Eıinsıchten, die den
der Untersuchung VO (OQwen CShAd=- meılsten der heutigen europäıischen Akteure

wıck (Journal of eccles1astıcal history 197 immer noch tremd sınd, weıl s1e 1n hre
179-199), die nachweıst, dafß Pıus OD tiıonalen Miılieus VO  > Polıitik un: Gesell-
Wal, der mıt seıner Drohung, Ööffentlich schaft eingebunden sınd Die Verarbeitung
protestieren, den Abbruch der Razzıa gC- der erstaunlichen Paradoxa und Wıider-
SCH die römiıschen Juden CrZWAaNg. Diese sprüche der Geschichte Europas se1lt 1945
Arbeit erscheint nıcht eiınmal 1MmM “OXab recht bewältigt durch eınen Kunsteriff: Er
umfangreichen Liıteraturverzeıichnıis. schreıibt eınen Essay VO  a über 1000 Seliten.

Schliefßlich erlaubt sıch Friedländer Konsequent untersucht Judt gleicher-
Schnitzer, die in keinem Proseminar Gnade welse dıie Entwicklungen in West- WI1e 1n
tfinden würden: Dıie „TIranzösıschen Provın- Usteuropa iın den vier Teılen des Buchs
zen Alsace-Lorraine“ hat nıe SCHC „Nachkriegszeıt bis 19553)5 „Wohl-
ben; denn die „Reıichslande Elsafß-Lothrin- stand un Autfbegehren (1953-1 D/AN „Re-
SCH französische Departements 7ess10nN (1971—-1989)“ und ANach dem DA
SCWESCH un! wurden 1919 wıeder; A4US sammenbruch (1989—-2005)“. Judt 1St nıcht
dem „Syndicus“ seiner Quelle (der sıch 1L1UT eın schartfsınnıger Analytıker, sondern
schon ine Mystifikation 1st) macht auch eın gulter Erzähler. Er versteht CI 1ın e1l-
„Preysings Koadjutor“ un: der alte LICT poımtıerten Sprache polıtische Ere1ig-
Kardınal Adaolt Bertram, der Juli 1945 N1SSE, wiırtschaftliche un soz1ale Verände-
einsam un: 1n geistiger Verwirrung starb, NSCH un:! den Wandel ın der öttentlichen
hat nach dem Krıeg ohl kaum noch 1ne Meınung Kuropas einzufangen.
Stellungnahme UT Judenverfolgung abge- Faflt 119  = den Inhalt stark gerafft —

SAMMMCN, behandelt der Teıl dasgeben auf die sıch eın historisches
Urteil oründen lefße So bleiben noch Auf- Elend der Hınterlassenschaft des Krıegs,

die Miıllionen Toten den Soldaten unvaben für 1ne künftige Darstellung des VOöl
kermords den Juden Heınz Hürten der Zivilbevölkerung, die Deportationen
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